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Hodymals die Throufolge in Lippe.

* Palle, 25. April.

Der Lippe'jde Erbfolgeftreit zieht fidh mehr in bdie Liinge,
af8 man vielfad) angenommen Batte, und wenn e8 aud) fiiv die
qrofie Algemeinfeit von nur geringem Jutevefje fein fann, wer
auf dem Throne ded Duodesjt fipt: Der burger ober
ber Biefterfelder oder dev Weienfelder, fo ift die ganze Angelegen-
Beit bod) von allgemeinem -Jntevefe fowohl nady ber politijcyen,
al8 nady der ftaatdredytlichen und rein qurijtijden Seite hin. Was
peute in Lippe paffirt, fann movgen in Sadyjen, in Baiern
affiven.

’ Diefer Tage Hef eine Melbung durd) die Preffe, Raijer Wil
helm Dabe einen Genealogen mit der Beavbeitung der Angelegen-
peit betraut. Ob die Nachridyt zutvefiend ift, mag dahin gejteltt
bleiben, aber felbjt wenn fie e wire, witrden wir ifr feine jonder-
lide Bedeutung beimeffen, Hichitens injofern, ald dad etwa durd)
dieje Forjhungen gewonnene Material bei Eriedigung ded Streites,
fei 8 mun auj ftoatSvedjtlichem, jei 8 auf vein jurijtijhem, civil=
projefjualijhem Wege, bevwerthet werden fomnte. Injered Er-
adytens, und bievin liegt die hohe Bebeutung der gangen Angelegen=
bheit, ift die Frage mur durd) den Bunbdedrath und Reidydtag ober
aber durd) das Reidydgericht zu entjdheiden.

Jm Lipper Landchen felbjt mad)t fid) mehrfach bie Unficht
geltend, bap der Streit mefhrerer Thronpritendenten nidt unter bie
Berfoffungftreitigleiten gemif § 76 der Reidydverfafjung gehort.
Der leptere lautet: ,Berfafjungsjtreitigleiten in jolhen Bundesd-
ftaaten, in deren Berfofjung nidjt eine Vehodrde jur Entjdeidbung
{oldyer @heiﬁgfﬂten beftimmt ift, BHat auj Anrufen eined Theiles
e D iitlicy leidjen, oder wenn dad nidht gelingt,
e

24 it
im Bege bex i)lcgicugg;ﬁgehng sur Crlebigung u bringen.”
Db

et B:f unter bi:}en ‘,Baragmpl)eng;wrt, wollen
foir bahin gejtellt laffen, e8 ijt Das unjered djtens  eine
. Dottorfrage”. Sollte die weitere Entwidelung der Dinge ergeben,
ba der vorfiegende Fall nidjt jur Kompeteny ded Vinbesraths
qaehoet, fo tonnte unjered Cracitens die ganze Angelegenbheit muv
burd) Ridterjprud) entjdjieden werden.  Ein joldher Prozef
tinnte allexdingd immer jeine paar Jabhre dauern, wnd die ,glitds
[ichen* Ynwilte, weldpe ihn zu fithren hitten, wiirben darob wahr=
jdheinlidy nicht boje jein, denm da mit dem Thronbefit vedt artige
Gintiinfte verbunden jind, fo liee fidy das ,Objett”, wonad) die
Amvalts-Kojten vequlivt werden, ved)t hod) bemefjen.

Daz ,Leipsiger Amtsblatt” hat unléngjt einen lingeven Avtifel
gebracht, der zu folgendem Schlufp gefommen ijt: ,Die gamse
Ungelegenbeit ift grimdlid) verfahrem, ofne daff man eigentlidy
einjieht, weahalb e8 jo tommen mufte. War der verftorbene Fitrjt
Wolbemar der Anjicht, dafp Graf Ernit sur Lippe nidt exbjolge=
Beredytigt wiire, jo jtanben ihm jwei Wege offen. Der eine mar,
im @nverftindnifje mit bem Landtage eine provijorijdye Regelung
ju treffen. Died wire ihm leicht moglic) gewelen, wenn er mit
%Iixdﬁd;r auf die gany abjonderlide Sachlage auf fein bermeint:
lidyeg, tn Wirklichleit aber nidht bejtehended Hedyt, die Regent=
fdyajt aus eigener Machtoollfommenbeit ju regeln, verjiditet

Untrvenubar.

Roman von Heinvid) Kohler.
27) 1‘,}0“](9“)\9) (Radgdrud verd oten.)

JBenn Jpr Herr Vater nid)t su_ fprechen ift, dann farm
id) e& aud) Jhnen jagen”, ging fic auf dad Fiel ihres Kommens
l0s. &3 {cjien ibr et garmich)t unlich, daf fie jtatt bes alten
einen jungen Baron gefunbden. 4 e

~C8 getrifil dag junge Midchen, dad Sie bamald bei mir
fajen.” ,Grna?* entfubhr e3 feinen Lippen. :

.Sang ridhtig, Erna_ heifit das Midchen, Sie Haben ben
Namen gut behalten. Jch weify nicht, ob Jpr Freund, der
Derr, der dbamals bei Jphnen war —*

Der Herr ift nicht mein Freund”, unterbrach ev fie furj.

Cntfchuldigen Sie, Herr Baron, ich dachte rmr, weil — wun,
i) wollte nur fagen, ob er Jhnen von den llmfl&n??m mag
er3ifift haben, unter denen bas Médchen, dad Fraulein meine
i), ju und fam.” ,Diefe Umitinde find mir befamnt.”

,&ie find Jpnen befannt? — Fun gut, bann werben ber
Baron aud) wifjen, dap wir damals durd) den Tod der Frau,
ber Dame meine id) natitrlich, in die grohte BVerlegenbeit geriethen,
weil fid) gar Feine Papiere vorfanden.” ¢

JHaben Sie diefe etma gefunden?” fragte Georg in grofer
Grregung.

30 :

Lnd bag fagen Sie jept erft?” fubr ber junge Baron
fte an. o

#3t) tonmte e8 bod) nid)t eher Aiagen. ald ld)‘ fie Hatte",
bemerfte bie Frau fehr richtig; .o, i) batte e3 gleid) gemertt,
baf; e cine feine Dame war, und die Crna,  Jriulein Cena,
fo e, fo ftols, von guter Hectunit fein mitfje. e hatte ¢
jo aud) jo gut mit ihr vor, i) wollte fie hegen wie meine
cigene Todhter —* Y Aol

,Sie tann Gott danfen, daf Sie Jpre miitterlichen Ab-
jidgten nicht zur Ausfiihrung bringen fornten”, fiel ihr Georg

hitte.
hat indefjen

Sein ganged BVerhalten vor wnd nach der Epijode von 1890

%?eigt, dafy er eine Vereinbarung nidyt treffen wollte
Der wveite Weg, denn er einfdlagen fonnte, war, daB er gar
nidt8 that. g}n diefem Folle bitte nad) feinem Tode Graf
Erreit gur Lippe die Regentjdjajt itbernommen, und dem Fiivften
von Sdjaumburg -Lippe fitte e8 iiberfafjen bleiben miiffen, nady-
suweifen, ba ihm, und nidt dem ®rajen, die Crbjolge wmbd ju-
nédit die Regentidajt gebiihrte. In diefem Falle Hatte fich 91&96
ruhig abwideln formen.”

Jn jeiner fepten Sipung hat nun, wie bereitd mitgetheilt, der
Lippe'idhe Landtag bejdloffen, dafy Pring Adolf die %e ntidyaft
jo lange fiibrt, bi8 dic Thronfolgefrage entjhieden iK Died
bat, jo wourde bejdhlofjen, durd) einen Geridhtshof su gejchehen.

Durd) diejen Bejdhtuf. ift nun wenigitend fite die nidjite Jeit
eine Grundlage gegeben, von bder aus man fidy die Verhiltnifie
ordnung8gemif; weiter entwideln (afjfen fann.

Die , Franffuvter” \dreibt in der Angelegenbeit: ,In der
Lippe'jden Angelegenheit haben wir von vornberein den Stand-
punft vevtreten, daf man die Frage ber Regentihaft von der
Frage der Thronfokge tremnen miifle. BVei der Regentjchaft hatte
der Landtag ein entjdjeidended Wort mitzu)predyen, iiber die Thron-
folge mufy bie Entidjeidung anandever Stelle erfolgen; hier gilt
8 voverft nur, eine Yereinbarung davitber zu treffen, wo dasd
Fovum fein joll, da8 den Thronfolgejtreit jchlichtet.

Dap die vom verftorbenen Firjten -leptvillig verfiigte Ein-
fepung der Regentidaft de8 Pringen Udolf v. Schaumburg
ein illegaler ALt war, fonnte nidht beftritten werden. Der
Fiixjt fonnte ofne Suftimmung de8 Landtags gar nid)t verfitgen;
dap e8 gejdjah, war verfafjungdwidrig und bder Minifter Woljj-
gramm iiirde dafitc die bolle Verantwortlidyfeit su tragen gehabt
haben, wenn er nod) unter den Lebenben rveilte. BVetont muf
nod) werben, daf materiell ber illegale At der Einjepung der
Regentichaft ded Pringen Abdolj der Lippejdhen Berfafjung nidt
widberjprad). Eine i bafj die Regentidhajt dem ndd)ften,
bem zur Thronfolge bevedhtigten Agnaten juite?t, exiftict yoeder in
ber faffuny 0E8 Ldndes, nody in den Hausdgelepent ver fitrfilichen
Familie. Pring Adolf bon Sdaumburg wird durd) dad neue
vom Landtag angenommene Gefet al8 NRegent bejtitigt oder
vidgtiger anerfannt, aber feine Negentidhaft joll nur ein Provi=
jocium fein, da8 in dem Augenblide aufhort, wenn die ftreitige
Frage der Thronfolge rvedytlic) entidhieden fein wird. ©8
joll aud) evldjhen, wenn vor CEntideidung bdiefer Frage bder
regievungdunfibige Fiiejt Alerander jterben jollte, denm dann
wird e8 fid) ja nidht mehr.darum ‘Pnnbehl, wer Regent, fonbern
wer Nachjolger, d. §. Fiivjt fein joll. Dic jepige Regentidhaft joll
sunddit eine Entjdheidbung daviiber herbeifithren, wer nad) dem
&rl‘did}en der fiirjtlichen Linie nddjjtberechtigter Thronjolger ijt.
Jit diefe Entidyeidung, die duvd) einen At der Reidydgejepgebung
dem Jeicdhgericht iibertragen mwerden foll, in vedhtdgiltiger Art
exfolgt, jo foll bie megvn%dja bem al8 Thronfolger anerfannten
Agnaten zujallen. Wiirbe aljo dad ReichBgeridht dabhin erfennen,

ber Beftimmungen de8 vom Landtag bejdyloffenen Gefehes die
Regentidaft, fo ift der durd) die leptwillige BVerfitgung des Fiirften
Woldemar gefdofiene Ronflitt bejeitigt und aud) bdie Crledigun,

be8 Thronfolgejtreited in die ridjtigen Wege geleitet. Weigert fi

ber Pring, bdie Regentidhaft auf der Bafié des neuen Gejesed zu
fithren, jo fann ex nicht Regent fein, jo tritt eine Bafany ein und
fiir deren Dauer Hat der Landtag bdie Regentjhajt einem ber
Agnaten nad) freier Wahl zu itbertragen, der fie bid zur Regehung
der Thronjolgefrage su fithren hat. Der Landtag fdetnt und mit
jeinem Bejd)luf bad Ridtige getrofjen zu Haben. €3 wird efn
Rrovijorium gejdaffen, dad dem AuBtrag ded Streited um bdie
Thronfolge in feiner Weife préjubdizict, und diefer Audtvag wird
jeder duperen Cinwirlung, jedem Einflup der Machtverhiltnifje
entzogen und vor dad Tribunal gewiejen, dad die Aufgabe § at,
Redit au jpredjen. Die Biejterfelder Linie, die ihr Redht anerfannt
wiffen will, wird fid) bei dem Gejes, dad iht den Red)tSweg bifnet,
ofne Brveijel beruhigen, und wenn Pring Adolf wohl berathen ift
und e8 mit der ihm unter fo prefren Umijtinden zugefallenen
Aufgabe ernjt nimmt, jo wird er ein Gleiches thm. Einjtweilen
fiiv das 2Wohl ded Landed zu jorgen und dem NRedjte freien Lauf
lafjen — dad ift’s, was ihm obliegt, wenn er die Pflichten einex
Regentidaft exfiillen will.”

Deutfdyer @mdwtgg.

evlin, 24. Wpril

75. Gifpung. Nadym. 1 Uhr.

Am Bundedrathétijdhe: Graj Pojadowdty.

Auj Boridlag des Abg. Grajen Hompejd) (Ctr.) wihlt das Hausd
burd) Buruj an Stelle ded Abg. Holleuffer den Abg. v. Normann (dL)
um Sdyriftfithrer.

Darau ird die jweite Berathung der Novelle sum Zolltartf fort=
gefept. Fii Honig bejteht jett ein Boll von 20 L. Die Vorlage will

v Honig in Waben einen Zoll von 20 ML beftehen lajjen, dagegen fite
nmﬁ andeten Ponig, aud) flitfjigen onig, einen Jollja von 36 Wt
einfilhren.

Abg. Letodja (Etr.) beantragt elnen einfeitliden Honigzod von
36 ML

Refevent M5 1ler- Dortmund (nl.) weift daranf Him, daf suerjt Ve-
benfen besilglich der llnteridheidbung awijdjen Hinjtlichem und natitrlichem
Donig obwalteten, tweil die Unterjdjeidung nidyt leicht u bewertjtelligen
fei. Dieje Bedenten find aber von Sachverftindi eitigt worden.

Abg. Grillenberger
und gegen die Vorlag de Jollerhhung
nachdem man 1879 jdon den Joll von 3 au
bie Nitrnberger Lebfudjenfabrifation jdjwer gejd
tung, daf Syrup fjtatt ded Honig verwender werbde,
RNorddeutjdiland, aber nidyt fiir Nitenberg zu, el jeined alten Rujes
wegen Honig verwenden miifie. Die deutihe Jmferei produzire faum o
viel Honig, um bie Bebilrinifie der bdeutjchen Jnduftrie befriedigen zu
tonnen. Der Naturfonig, den die Jndujtrie gebraudyt, fann nidit entbehrt
mwerben; 8 fann dagu aud) fein einbeimijdjer Honig verwendet werden.

Geheimrath Henle beftreitet, bap eine jdwere ober aud) nur eine
leidjte iidig i =QJnbuftrie ftattfi mwiirde. Jur

baf nicht die Schaumburger LQinie, jonbern bie Bieft n
erjter Reifje erbberechtigt i?t, fo wiivde an bie Stelle ded Pringen
Adolf der Graf Ernjt von Lippe - Biefterfeld treten, zunddyit ald
Regent und nad) bdem Fobe bed Fiirften Aleyander ald
Fitejt.  Uebernimmt der Priny Abolf auf Grund und gemdf
o Y R < T B S M O Y S S S
verddhtlich in’s Wort. ,Aber warum find Sie gefommen, das
meinem Bater 3u fagen? Haben Sie dem Midchen die Papiere
nidyt ausgebhindigt 2

2 Nein, noc) nicht”, fagte die Frau bedentungdvoll.

LWiffen Ste ihren Aufenthaltdort nicht?*

2Ja, fdjon feit ciniger Jeit, aber id) bin juerft hiether ge-
fommen, weil die Sache fiir ded Herrn Barond Familie von
qrofer Widptigheit ift. Jd) wollte nicht vorgueifen, id) dadhte,
bafy man mir danfbar fein Iwittde, wenn id) e8 Jhnen refp.
Jhrem Heren Vater iiberlieBe, nad) eigenem Gutbdiinfen die Sadye
3u arrangiren.”

. Was 3 ift bemn, um wad hanbelt e8 fich benn?“ fragte der
junge Mann fajt athemlos.

Die Frau zog unter ihrem Tuche ein Heined RKiftchen her-
vor, ein fleiner Schlitjel war davan befeftigt.

,Oter drin liegen die Dofumente, die barthun, daf bdie
Dame, die bei und geftorben ijt, die Wittwe eines Schaufpielers
Bandner, ein geborenes Friulein Margarethe von Priben ijt,
die Todjter Dder jweiten Gemablin Jhres Herrn Grofvaters,
dic diefer jhon bet Jabren als junge Wittwe Deivathete. Das
RKind brachte fic aus ihrer erjten Che mit, 8 ziblte damals
nod) nidht et Jahre.”

Georg griff mit ficberhafter Haft nach dem Kaftchen.

,Und Sie Haben von dem Vorhandenfein bdiefer Papiere
wirflich nicht eher etwas geruft?”

,Beim allmédytigen Himmel nicht! Der Schrant, der in der
Stube, die id) vermuethe, jteht, ift jhon alt; ein Brett war an
demjelben [(o3gegangen und dad RKiiftchen war durd) die Spalte
an die Grbe geglitten. BVor einigen Tagen, bei einer Umijtellung
Der Mobel, fand idh 8. Erna hatte an dem Tage, al3 fie bet
mir anfamen, einen Theil der Sachen aud dem RKoffer in den
Sdyrant gepadt, dba mufy dad RKijtchen mit den Papieren dabei
gewejen fein. €8 ift miv unbegreiffich, dafs fie fich beffen nicht

erinnerte.  Yber fie war fo vom Scmery iberwiiltigt.

er  Honig!
Honigtudjen-Fabrifation witd meijt Syrup verwendet, nur fitr die feineren
Sudenarten Honig; aber e8 BHandelt fich) dabei mur um gany geringe
Mengen. Bei den feineren Kudjenjorten aber fillt die Jolerhohung nidyt
in3 Gewidyt, da fitr den Ceniner Honigtudhen die Vertheuerung ded Honigs
nur 4 ML audmadht und da die Preife der andern Jngrediensien, weldye

LUnd mit weldyem Recht haben Ste von dem JInhalt Kennt-
nif genommen ?* fragte der junge Mann jdharf.

2 Du licber®ott!" entgegnete fie mit einer Unjdjuldsmiene,
,0a8 mwar doch fo natitelich). Jch fonnte ja gar nicht wiffen,
weffen Cigenthum s fei. Der Schrant ijt jhon lange nicht
von der Stelle geviidft, 8 fornte ja aud) mein cigened feim.
Und da der Schlitfjel davan hing — fo bin ich bern Hierher
gefommen, weil id) glaubte, die Familie wiitde mir danfbar
fein, meine Verjchwiegenbeit it ja felbjtverjtindlich #ber jedem
Bweifel echaben —*

»Shon gut”, untecbrad) er fie ungeduldig, ,id) werbe mich
erft von der Wahrheit ded Gefagten iiberzeugen, nehmen Sie
vorliufig died.” Cr zog feine Borje und chiittete den Jnbalt
derfelben in die fehr bereitwillig fich) Hffnenden Hinbde der Frawu;
fie hatte cine Bewequng gemacht, als wollte fie nadh) hrer
Sdjiirze greifen, die fie jedoch nicht trug, im Falle die Hinde
nid)t audreichten.

»Oollte fich die Sache wirklich fo verhalten, jo vathe idh
Jhnen im eigenen Jnterefje, Schweigen daritber zu beobachten,
e3 fomnten fonjt fiir Sie umangenehme Crovterungen iiber bdie
LBergangenheit hervorgerujen werden.”  Cr jab fie jdharf dabet
an. ,Sie fennen die Dame nicht, verjtehen Sic, Sie haben fie
niemals gefannt. Die Angelegenbeit ijt im Ulebrigen in meinen
Handen gut aufgehoben, id) werde die ndthigen Schritte thun
und felbjt mit meinem Vater fprechen.”

»Dad war ja gan meine Meinung”, fagte Frau KRormam
Devot nizend ; jie batte im Stillen die Summe itberrechnet und
gffunben, bafy €8 ein gany anjtindiger Anfang jei. ,Und im
Falle der Herr Baron noc) etwas von miv wifjen wollen, fo
habe id) hier meine Abdvefje aufgejchricben, auch die des Friu-
leind, Jhrer Verwandten.”

,Shon gut”, fagte er und machte eire nicht mifzuverjtehende
Geberde nach der Thiix, der Frau Kormann denn auch Folge gab.

Der Buritdgeblicbene ftigte cinige Sefunden den Kopf in

bie Hand, um fich su jammeln, einen vubigen, faren Gedanken
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g Bie mﬂn?ngon‘éoulg!u@m gebraudyt terden, erhebid) im Preife
U

mgen find.

eger=Palle (Fri. VBgg) Man befiidytet et dem jepi
cine GéﬁMng Der aﬁtﬂnbunﬂe; id) vertrete den &)aﬂh&‘g:l’:
Peeld, in weldem die Juderindujtrie fehr bedeutend ift. Die Hanbdels=
Tamumer von Palle hat in lingerer Korvejpondeny mit mir gejtanden, um
mid) ju veranlaffen, alled 3u thun, um die drohende Erhohung des Honigs
s0fed abpuwenden. €3 muf affo jehr wenig aud Juder bergejteliter
Honig ind Sand fommen. Dden beiden Herven aud il gbemla-

{ von 4 .), Reindl und rohe8 Baumwollenjamensl in Fiffern, fowie
eljdure 4 M., endlih B Bl, amtli 3,60 Mt
Gin Antrag ded Abg. Wendersd (Gtr.) iwill fiir d Baum=

—
die Umfturzvorlage su unterlaffen. Gine gleide Asfs
!gtbremng foll aud) bem orites ber j" 1t b

wollenjamend! etnen Bolifap ven 4 ML epen.

Mad) einem Antrage ded Abg. v. Stumm foll die Reglenmgvorlage
wieder Bergeftellt werden, dad Beiht, alled Baumwollenjamendl, rohed und
rafjinirted joll mit einem Joll von 10 ML belegt werden.

Abg. Graj Schwerin=Lowig () empfiehlt diejen Antrag.

2 Abg. sulhhtbetg (bfe. Bp.) ertlirt fih gegen den Boll auf vohesd

nn

land nidt ben Ruhm lafjen, daf Sitddeut] allein gute L
fabriivt; ber Dallenfer Lebludjen Pann fich neben dem iﬁgbmﬂd)m jebr
qut fehen laffen. Die ?uni tudjenfabritanten braudyen den amervitanijden
Honig, ber deutidhe Honig Iﬁ thnen g: theuer. nun der ameritanijde
Ponig vertheuert, fo miijjen die Fabritanten ju Surrogaten greifen. Jdh
bebawure, dap bdie deutjhe Landwirthjdajt fid) des @onigs bigher nidyt
wivmer angenommen Hat. @8 wird Sie interefjiven, daf etn gewifjer
Bafeniud von einem e &c‘;l Worgen, den er mit Thymian bepflanst
Datte, eine Rente von . bejogen Bat. €8 Handelt fidy um die Er-
baltung einer der dltejten Juduftrien in der Welt; der Lebtuden wurde
jhon vor SOQOtSuhrvn ,gtgeﬂm Run mllvg iduqt, e terden jdyon jept

jur Qebhuden 3 Ja,
dieje for B ) hingt dod mit dem Honigs
30, den man unbefonnener Weife von 3 auj 20 M. erhoht at und nun

61, weil dabdurd) der Wetthewerb Deutichlandd auf bem
Weltmartt gejchiidigt witcde. Der Joll auf raffinirted Bawmwollenjantensl
jei geredhtientigt, weil diejed ald Eriap filx Dlivendl gebraudht werde.
bcimmlg Denle verweift auj bdie Preije ded Vaumwollenfamendls
in Ymerita fiic die drei gebriuchfichjten Marten Wrmour, Fairbantd und
Wileoy und ded auitmlﬁrgm Talg. Der Duvdyjcynitt crgiedt einen Preis
des Rohmaterials von 49,15 Mart. Da bdie Jabritationdlojten fehr ge-
ving jind, fo bleibe filr die deutjche Fabrifation nod) ein Gewihm von etiva
10 9L pro Gentner Speijefett. Die Jollerhohung werde aljo bdiefen
Unterjchied gwijchen den Kojten und dem Bertaufdpreid nod) nicht voll-
ftindig audgleidhen. Die Ofjerten, weldje vor wenig Monaten nod) 64 M.
betragen Baben, ftellen fidy jept auf 70 ML, trop der Bo:lu?e. Cpeijefett
301t einen Zoll von 6 ML, wihrend Baumwollenjamens! nur 4 Mt
é‘?bll. Wenn diefed Mifvechdimify fortbefteht, wixd die Einfubr von

auf 36 ML erhdhen will. €8 witd mm den Lebhy nidtd
iibrig bleiben, al® yum Syrup ju greifen. Die Herven haben ja fo eifrig
gtﬁgnbd ouf Gemmels, welde mit Margarine flatt Buster beftridyen
waren. Jit'8 en etwa nidyt ebenjo unangenehm, wenn Shrup ftatt
Honig jum ebbudjen verwendet witd? (Heiterteit) Schon Arijtophaned
hat feinen Ubjdjen gegen die Verwendung von Surrogaten audgejprodyen.
Bollen Sle mun dieje At von i il igen ?
3 tommt Giewbei aber aud) auf ethijhe Gefichtapuntte an. (5eiter|ﬂL) Der
omlgﬂgd;im M bmltn{&l Actiteln, die an der Gniwidelung der Rultur
aud urfpritngliden Barbarei den grihten Antheil Hat (Heitexteit), und
auf refigidfe und fittlihe Gebriucie einen fortjdyreitenden gropen Cinjlup
ausgeiibt hat. Der Honig wurde neben dem Saly ald Gewiiry gebrandyt.
Gr hat &8 moglid) gemadyt, dap die Menjdjen von der Landivirthidajt
Teben, umd id) wende mid) an alle Ugrarier diejed Haufed (groe Heiter-
teit), um fhnen ben Sdup Ddiefed Geniud ihred Gewerbed and Herz su
legen. uruf reditd: Wollen wir audy!) Jum Ruhne feined anderen
Urtiteld jind jo viele Gedidyte gemacht worden ald pum Ruhme ded Honigs.
Die Didyter Haben mur ihre Schuldigteit gethan, indem fie den Honig vers
Perrlicgten. Jn Mommiend romijcher mﬁmirbt: i Beift e3: Der

s immer mehr Nur der BVorjdhlag der Re-
iecung Gilft der Speifefett-Qnbduitrie, der Bejdyiuf der Lonmmijjton jhadet
.

.

Abg. Harm (Soy) erflint fidh en ben Joll auf Baumwollen-
fomendl, weil bdaburd) bdle billigen Grfe efette, meldje bie rbeiter ver-
3chren, vertheuert werden. Die Agravier [dhiidigen die

— DieReidhstags-Rommiffion jur Borbevathun
ber ,Mmfturzvorliage”) tvat heute unter dem Borfip bes Adg.
Dr. Bottder gur Feitftellung ded BVerichts zujammen. Seitens
ber verbitndeten ierungen taren amwejend General-Sieutenant
b. Spip, baierijher El)li.u(?t:rlalralgi . eller, GeneralsAubditeur
Wirtl. Geh. Rath Jttenbach, Ober-Negierungsdrath Frhr. v. Seden-
dorff, ®ef). Ober=Juitizzath Dr. Quciud, Geh. Ober-Regierungsrath
v. ‘Poilippsboru u. a. Von den Mitgliedern der Kommiffion war
bie Mehrzahl erfchienen. Der Qieti:%;erfmttet v. Budta (fonj)
verfad ben von ihm audgearbetteten Berid)t. Derfelbe umfaft 43
Seiten. Die BVejdlitffe erjter Lefung werden auf 33, die Bejdlitfie
sweiter Qejung auf 10 Seiten behandelt. Der Gejepentwurf wurde
nady fedytiigiger Generaldebatte am 17. December 1894 und am
8. big 12. Januar 1895 einer aus 28 Mitglicdern beftehenden
SQommiffion jur Vovberathung iiberwiejen. Die Kommiffion fon-
ftituirte fich am 14. Januar 1895. Tie Bzmtl;ungb fand itn gwei
Qefungen und 24 Gisungen ftatt, bon denen 21 auf die erfte, 3 auj
die gweite Lefun cntﬁc{’en. — 9Abg. Bebel beantragte, bad den
Bejdylitffen dev Kommiffion gu Grunde liegende Material audjugs-
weife druden u loffen und ben Ausjug an die Reidydtagsmitgliever
u vertheilen. Ueber bicjen ¥Antrag entfpann fid) etne Debatte.
%)er Antrag Bebel wurde vom Abg. Spafhn unterftiit, m&?uub

trogdem Diefelbe eine Abnehmerin landwirthidaftticher Produfte ift. Jn
den Rantinen wird itberhaupt feine Butter, jondemm nur Speifefett ver-
braudt. Man fjollte bedenfen, daf eine Jollbelaftung de8 Bawmwollen=
jomensl® merifa zu Reprejjatien vielleid)t beim deutichen Buder ver=
anlaffen fonnte.

Staatdjetretiir Braj Pojadowsty: €3 ift dody febr sweifelhaft, ob
duxd) diefen Joll eine BVertheuerung eined vieljad) gebrandyten Nahrungs-
mitteld eintreten witd. Die ahl der &‘SaummnIlznﬂ)mmﬁl:ﬁubrﬂamm in
Amerita Hat von Jahr zu Jahr jugerommen, und man fommt der Jeit
néber, wo B fi i iegend fiir Textil-, fondern
filr Najrungdmittelwede angebaut twird. Man joll jept auf dem Wege
jein, eine Ronjrruftion ju findew, durd) weldie auf billige Weije dad Baum=

exjte Honighudpenbideriaden in Rom entftand 1871 (grofe Deiterteit) 171,
und dad (gzmelbe nahm einen jolden Nufidwung, daf man eint“,?unigr
i jt, eine i und eine P i iindete.
J¢) rufe alle BVorfimpfer der vbligatorijdhen Junjt an, jie modten nidt
gefdhehen lajfen, baf eine dev dltejten Bitnjte, von der die Welt weifs, hier
bem BVerderben preidgegeben wird. Rein ridytiger griedijcher Gottesdienit
ofme Honig. Bei den erften Chriften tam die Bieate und der Honig su
erhohten Ghren. Man jabh in der Biene dad Symbol der jungjriul

Bl verjdjifit werden famn.  Wuferdem ijt ed wahridyeintich, dajp
nidit wir, fondern Wmerifa den Foll tragen mup. Die lepte Petroleum=
Baujfe hat den Petroleumpreis wm 150 Pro. gejteigert dant dem ,KLom
numsmud des Mammons”, uud man Hat audgeredyet, daiy, wenn wiv
u dem Preife von 1876 juriidtehren, der Petroleumbedarf ded deutjhen
i}nmaj um 300 Millionen Marf belaftet witrde. Nad) diefem Foll ier
witrde der Gentner Margarine etmwa 60 Pfennig theurer werden und der
Gentner Speijefett 1,50—1,80 ML . Detailbandel fommen gany

@eburt. Man gop in den AbendmahiBwein Mild) und Honig, und von
dem alten diftlichen Gebraud) hat fiy jo viel exhalten, dap in jehr vielen
deutjhen Stadten dex i nod) jept am bgebal
witd. Jd Habe midy jelbjt am Griindonmertag fitr die beuﬁgt Debatte
eftficdt (eiterteit). Und welde Rolle fpielt der Honig und der Honig-
%ubm im Leben und Gemiith der Linder! Der S)nni& ift ein bejonderd
geweibter, befonders feierlicher Artitel, vor dem man Erfurdyt Haben und
den man. nidt dwrd) Jollerhihungen mifhandeln fjolite.
Gimne bifte i) Sie, die Borlage abzulehmen. (Velfall mls).
bg. von Kardorff (R-B): Man mufte eigenthid) annehmen, dah
der Vorredner fiir den Zoll von 36 M. fitr Honig ftimumen iwitrde; da=
gegen hat 8 ibm der Dallejhe Qebtuchen und der Vericht der Hanbeld=
fammer angethan umd er jtimmt fdliehlid) gegen die BVorlage. Der
Regierungstonunifiar Hat angefithrt, bah die Rohmaterialien ded Honig=
tudjens, %,immut, Manbden und Weigenmehl um 50 Prog. im Preije
suriidgegangen find und tropdem ift der Honighihen nidyt emmen Pjenniy
billiger geworden. Die Mehrbelajtung durd) den Honigsoll wiirde aus
nur ein gany Geringed betragen. Die Jmler wiinjdjen die Hohere Ber-
goﬂm\? ded Ponigd; bdie Lehrer finden immer nod) Jeit ;ur}iimulaudu
A

Jn diefent

anbdere P vor, je nad) Lage ded Gejchiité und der Komjunt:
turen.  Der finangielle Erfolg der gangen Tarifnovelle ijt auf etwa
2 Millionen Maxt veranjdylagt worben. Wahridjeinlich werden 8 aber
nur 11 Millionen jein.
Abg. Graf Kawip (d1): Die Audfiihrungen bewegen fid) in einem
ewifjen Widerfprudh.  Einmal fagt man, daf dad Kottond! fidh nidht fitr
peifeswede cigne und nadhher Betht e8 danm wieder, dah gerade bdad
Speifefett der drmeren BVolldtajjen vertheuert werde. Dad Speifefett wird
Hergejtellt gur Dilfte ausd Talg, weldyer 2 Mart Foll ablt, und gur Hilfte
aud Rottondl, weided jept 4 WMart Boll zahit. 100 g Speifefett tragen
bedhalb 3 Mart Boll, wifrend die Wmerifaner dad fertige Fett einfiihren
sum Zoll von 10 Marl. Dad fiegt daram, weil die Umeritaner dasd Fett
von gejallenen Thieren 1. |. w. vermenden, welded in robem Jujtande
g:r nidht iiber die Grenge fommen wiirde. Dad ift nur ein Beweid dajiir,
f die meat i ion bill volljtindig wi geblieben ift. Der
®ebraud) ded folite bedhalb bert werben,
meil darin fehr ungefunde Bejtandtheile enthalten find. Man fdnnte den
8ol fitr Speifefett aud Amerita erhohen; fitr die Dauer der nbeld:
vertrige ijt allerdingd der Boll fiir Sparjett gebunben. Aber die Hanbelds

md anderer Meinung, ald Herr Weif, weil fie

finden beim Abjap ihred Donigd. Dedhalb bitte id) Sie, den Antrag
Qetodja oder mindejt die R ifi

Gtaatdjetretir Graj Pojadowsty: Jd) habe einen Mann getannt,
dex itberall in Verjammlungen fiir wobithatige Jmwede redete; ald man
in aber jragte: Bat man Jhnen denn etwad bewilligt? — da fagte er,
daf; fie alle geweint, aber nidytd bewilligt bitten. So war ed aud) mit
der Rede ded Abg. Meyer; er Hat dadurd) die Aufmerfjameeit vou der
prattijdhen Froge abgelentt. Cine Unterjdeidung jwijchen Hinjtlichent und
Naturhonig ift midt miglih). Was von aupen eingeht, ijt grobtentheild
Sunitproduft. €3 ijt eine ftarfe 1lebmr=ib\mg, dafy bdurd) biejen Soll
cine gange grope Jndujtrie ruinict jet. ©8 Handelt fid) bier bei den feimen
powigjorten um eiren Liugudgenuf, und gerabe die Herren, welde und
immer vorfalten, wir fjollten Suyudjtemern einfiihren, miiffen filv Ddiejen
3ol eintreten. €3 ijt daraufj hingemwiefen worben, mit der Landwirthidaft
pitte bad nidytd u thun: id) mup dieje Behauptung als total unriditig

eidy ddunlg: der _— ?l:sbamn; b’ st migd iibk un[ebu
Jmlerei g mgen. ijt au jingeviejen iorden, die
Donigjabritate ng;‘bm dusd) diejen Zoll jo verthemert, dap man fie nidyt
mefr gemiefien wiitde. aben wir aber jemald gehirt, daf alle die Seute,
Die ihre Fabrifate mit Stirfejyrup und Hinftlidem Honig Herjtelen, erflirt
Gatten : dad ijt nidyt echte Honigwaare? Sie Haben nidt daran gedadyt,
fie haben vielmehr wmit Surrogat l);rgtfteme Waare vertauft, ald ob fie
von natirdidem Souig Dergejtellt wive. Jd fann Sie nur dringend
Bitten, nad) dem Rommifjiondberidht zu bejdyliehen.

Der Antrag Letoda wird gegen die Stimmen der Freijimnigen, der
©opialdemotraten und der Mefhrheit der Nationalliberalen angenommen.

mtr1§ou auj fataobutter wicd auf 45 ML, fejt

tgefet.
Die Pofition Speifedle joll folgendermafen gejtaltet werden: Speife-
dle und raffinirte Baummolfamens! 10 M. (leptered trug bidher einen

nmrgggitaatm haben an Ddiefem Sparfett 885 tein QJuterefle, denn von
792, Speifefeit jind 759, Doppelcentner allein aus
Amerifa eingegangen. Ein anbdered Mittel wiide ein vdlliged Einfuhr-
verbot gegen amerifanijdied8 Speifefett fein.

Darauf witd um 5 Uhr die Weiterberathung auf Donnerdtag
1 Uhr vertagt.

regier ig und von dem Veridyterftatter v. BVudhla bemjelben
widerfprodjen wurde. Der Antrag Bebel wurde {dyfieBlid) abge:
lehnt. Die BVerlejung ded Verid)td wurde weitergefiihrt, aber nuy
3u gwet Dritteln exledigt. Bis bahin erfolgte Leine Veanftandung,

— (Bur fippe’jden (Etbfulge%tuyc) wird, andete
weitigen Mefdungen entgegen, al8 habe Raijer Wilhelm jeine
Ginwilligung gur Vermdhlung feiner Schwejter mit dem Pringen
Adolf nur unter ber BVebingung gegeben, dap Leptever auf dea
Thron Tomme, mitgetheilt, gbui tm Ehevertvage allerdingd bdie
Beftimmung geteoffen ift, daf, wenn die Thronjolge in Lippe-
Detmold dem Schaumburger Hauje ufdlt, nicht das Haupt dieles

aufes, gegenwiivtig Der vegierende Firtjt Georg ju Sdaumburg:
gippe, fondern jein jiingfter Bruber, ‘Brm.g ‘lgboli. Thronfelger
ing8 fiir den Regent-

werden Eune. Diefe Abmadjung biivjte allerl e
idaftserfafy deS vevjtovbenen Fiivjten Woldemar sur Sippe maf-
cbend gewefen fein. Die beiden Bicjterjelder Vewerber
gaben fih geeinigt @8 ijt dem Kippejdjen Landtoge nemer:
dings ein Scyveiben bes Grafen Ferdinand gur Sippe=Biefterfeld-
Weikenfeld, sugegangen, worin die Erflirung abgegeben wird,
baf er die im Yande entjfandenen Wirven micht ju vermehuen,
jonbern vielmehr die jdwierige Stellung des Grajen Cumjt juu
Qippe-Biefterfeld crleidtern, sur Feit feinerlei Schritte ju irgend
weldger Beetntwichtigung der Succejfions Anipriiche bei Sepevm
vermehren wolle, u[?erblngﬂ unter Wahrung aller te et bow
ihm vertretenen Linie. A

— (Bum Frieden von Sglmcnnie!{) exfihet die ol
nijdje“ die genauen BVedingungen ded %ertru%ﬁ. @r umjafit darnad)
folgende Puntte: 1. China evfennt die Unabhangigleit Kovead an.
2. Bon ber Halbinfel Liaotong wird das Gebiet abgetreten, weldyes
jiidlic) einer vom Yalu-Fluje nad) Haiticheng und vou dort nady
Peng-fau gegogenen Qinie fegt. 3. Abgetreten an Japan werden
ferner die Fijderinjeln und Formofa. 4. Die Kriegdentidyidigung
wixd auf 200000000 Tasld feftgelept, weldye fpteftens tn fieben
Sahren begaflt werden muf; erfolgt die Sahlung in drel Jnhren,
jo unterbleibt eine Jinsberedynung, exfolgt fie fpdter, fo find fiinf
Progent zu vergiiten. 5. Wei-hai-wei bleibt bis gur Bezahhung
der Rriegsiduld tm jopanijden BVefip. Die Koften der Dffupation
trigt Ghina. 6. Bugejtanden wird die volle Erdffnung von
Tjdjung - King, Schijehi und Futichou, fowie bas Redht, Rob-
materialien mit fremben inen in den - gedffueten Hiifen ju
verarbeiten. 7. ¥Wird der Abjhlup eined Hanbdeld- und Freund-
§hai o H

Politifdie Ueberfidt,
Dentided Neid).

* Berlin, 24. pril. (Hofnadridten) Der s?:d%u ift
Beute friih um 93 Uhr in RarlB8rule eingetrofien, begriifte um
12 Uhr am Bahnhofe dle auf der Fabhrt nad) Darmitadt durd)-
reijende Ronigin von England und begad fid) Nacynrittags
2!z Uhr mit dem @rbgru&?ergog: gur Jagd nad) Kaltenbronn.
Dort gedenft der Rnifer bi8 Sonnabend frilh su verweilen und
witd Sonnabend VBormittag nad) KaviBrube guriidtehren.

— (Reid)8tanzler Hohenlofhe) ift mit Famitie Heute nady
Berlin ﬁurﬂid&c[ebn

— (In Sadjen . Rope) wird nod) mitgetheilt, daf fout
Gerid)tBurtheil nid)t etwa die volle Sdhuld nidt eriviefen und
bedhalb Freijpredjung erfolgt ift, jondern e8 wird ausbriidlid)
villige Sdul In%igfeit feftgejtellt.

— (Dberbiirgermeijter Belle) von Berlin Hat feitend ded
Dberprdfibenten der Proving Brandbenburg, v. Adyenbad), eine
Verfitgung erbalten, in welder er aufgefordert wird, die vbom
Berliner Magiftrat geplante Petition an ben Reichstag wider

u fajfen, Denn e8 ging ihm, wie dem Schitler im Fauit, wie
ein Miblead in demfelben herum. Warum BHatte er diefe
Radyricht nicht einige Wodhen friiher crfahren? Damn wire
viellei)t Alle3 qut geworden. War dad nidjt wicber wie eine
graufige Jromie des Schidfald? Gr Batte e3 immer gehofjt,
bap Da3 Dumfel itber Crnas Familie ﬁcg nod) einmal lichten
iitbe, aber Doff 8 auj bieje UWrt gejhehen iwitrde, bas Hatte
er freific) wicht tnnen. Nun fielen ihm wieder jeme
duntelen Geriidyte, die damald ju bem RKnaben gedrungen waren,
die die Dienerjdhaft fidh mur fcheu in die Ohren zu flitftern
wagte, et — von einer mun verjdgollenen Halbjchweiter jeines
Baters, an deren lachendes jhoned Geficht er fi) aud feinen
Rinberjahren nod) rec)t wobl erinnerte, die fitr thn umd die
Gdjwejter afd geftorben galt. - Sie fHatten fie immer jo gern

habt, um fo mehr, ald die Mutter ein Jafhr nad) femer
geburt geftorhen — wnd Der Bater jo wenlg Fughnglid) fite
die Rinderjeelen wor. Damn war fie pliplid) and bem fe
verfcounden 1md e8 bieh, fie lebe bei einer Verwandten, und
eimige Beit Darouf, fie fei todt. Fragen nad) ihr Datte der
WBater tmmer fury abgejdymitten, umd der Dienerjdhaft war ed
fidhtlich nnterjagt, davon zu jprechen — aud) wurde dad ganze
Perional nad) jener Jeit gewedhfelt. -Hier aljo follte er mm
die Auflirung finden itber ein Familiendrama, dad lingft in
bie Vergefjenbeit verfunfen fchien und an dem er jelbft mun fo
febhaijt bethetligt war. Gr griff endlich su dem Riftchen und
fehiittete  den %ﬂbﬂlt deffelben auf den Tijdh, um Kenntnip
Davon it nehmen.

X1
Georg nahm guerft cin Paddyen Dofumente, die mit einem
fmalen Seidenbanbde zuj Eniipft woaren, ur Hand, jeden-
foll3 waren biefelben von Frau Kormann jdon durchitsbert
mnd Dann wieder zujammengebunden worden. Da war Fuerjt
win Taufidein der Grofmutter Emas, der jweiten Gemahlin

ded Vaters feines Vaters, die diefer al3 junge Wittwe geheirathet
hatte. €3 war ein lefiter, etiwad verjpiteter Trieb an einem
alten Stamme gewefen und er Batte fid) feiner Liebe nicht
lange erfreut. Die junge Frau, beren erfter Gatte ein Herr
v. Proben, ein junger unbemittelter Offizier gewefen, war fehr
fhon gewefenr, wie man auf dem Gemilde, dag in bem Abnen-
faale auf bem Gute in Harmover hing, dad ber Stammfis ber
Familie Reinbad) war, nod) Heute fehen formte, aber aud) fehr
arm. Sie hatte wobl ihrem Rinde, ber fleinen Margarethe,
eine BVerforgung geben wollen und ju diefem Swede die Hand
ded alten Barons ang‘nommen, vielleicht Hatte fie babei auch
nid)t weniger an bdie Sidjerjtellimg der eigenen Bufunft gedacht.
€3 war, wiofern e fie fefbft betrof, eme wnnithige Sorge
gemefm, benn fie Batte ifren jweiten Gatten nicht lange fiber-
ebt. Traujchein umd Todtenjdein, swifdhen beren Ausitellung
ein Beitraum von nur wenigen Jahren lag, waren mit in dem
Phidden enthalten und wiejen died nad.

(Fortfepung folgt.)

Marktberidht,

Donnerdtag, ven 25. April.

@ter yro Mandel . . 0,75 me. Ginn.greinlbuunﬁm. 0,30—0,40 M2
Butter pro Vfund . 1,00-1,80 ,, | _, Kirfden p. BPd. 040 ”
gnmbehl pro b Liter 0,30—0,35 , | Sauertrautp. 1 Pfund 0,07 .
lumentohl pro Stiid  0,30—050 ,, | Pflaumenmus p. Pid, 0,25 M
Startoffeln pro 5Liter 0,28—0,30 ,, ale (ebend pro Pfd. 1,50—1,60 ,,
Wohrriiben p. Manbdel 0,10 % echte [ebend pro Pfdo. 1,20 "
Weiflohl pro 1 Stiit 0,10 w | Sarpfen lebend p.Pfd. 0,80—0,80 ,,
lothPohl pro Stiid . 0,10-0,20 ,, i . 1,30 M
Roblritben pro Stiid 0,05-0,10 ,, g!atbcn [eb.pro Pfund 0,50 "
ellerie pro 2 Stiid. 0,10 » dgﬂldn leb. p. Bfd. 020-025 ,,
Sdnittlaud) 2 Biindd). 0,04 ped anber pro Pfo. . . 0,60—0,80 ,,
tabiesdhen Bitndchen 0,06-008 , |Seejungen pro Piund 1,60—1,80 ,,
tothe Stiiben p. Dol 0,20—0,85 ,, | Stembutten p. Piund 1,50 -
epfel pro Panbdel . 0,80—0,60 ,, 3nllm pro Piund . 0,40-045 ,,
Ging.Sdnittbohn. Pfd. 0,20 " ellft{che pro Pfund 0,30 ¥

Der Marlt war auferdem nod) mit Gefliigel befeyt

f traged na d) ber Ratifilationen dicjed Friebens-
vertraged bebungen. Der Austuufd) wird auf den 8. Wi feji
qgefest. — Was die Haltung Englands anbelangt, fo beruht
die in der vovigen Y. d. BL. mitgetheilte Depejche desd Hividy'jeyen
Buveaud offenbar auj einem Jrrthum. Jm Gegenjap su diejer
Mittheilung melden die Lonbdoner ,Daily News*: ,Wir erjahren,
die Regierung werde fid) Leiner Gruppirung von
curopﬂii(%en ‘mﬁgten anfdliefen, um fid in die Crgebnijie
der japanijchen Siege fiber China au mijden. Obrohl Jhrer
DMaijejtit Minifter geneigt und bemi‘x{amurcn, en Srie ab?umcnbcn,
find fie nidt ber Unjicht, dap die britijden %n erefjen
durd) die %debenﬁbcbingun en nadgtheilig beriihrt werben.”
Weiterhin meldet die ,Bojfihe: , Borgehen der dret Midhte
Deuticland, Rufland und Frantreid) ijt bidher nid)t iiber einen
freundlichen, aber !tb‘f[tigm PBrotejt in Tolio gegen Anueyiouen
Sapand auf dem Fejtlande hinaudgegangen; aber ber rujjijde
Gejandte tn Peling foll bereits angemwiefen jein, mit bem
Tfung=Li-Pamen tvegen ‘thttetun% ginefijden Gebiets,

18 Stuland al8 Sadloshall e bie lapaniiben Griverh
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beuniumd%e, su unterhandeln. fl;ina, bad nidjt in ber Sage iff,
Ddiefe Forderungen &zmheau u verwexfen, hoffe, fie auf Abtretung
eined Theiled der Manjduret jowie eines %xfcm‘s, der bad gamze
Sahr hindurd) eidfret fei, su bejdrdnten.” Dagu bemerlt ihrerjeitd
die ,Bojfijhe”: ,Wir haben aljo aua biex bereitd8 den Drud auf
Ghina. Deutjdland im Gefolge Rufiland3 witd fid) aber die
Feindjdaft Japans mwie Ehinasd zuziehen. Dasd ijt bas
allerneuefte Mittel, den beutjhen Hanbdeldjtand zu jdiigen und
ihm Bortheile gu ficdhern.”

— (Im Reidh8tage) wird eine JInterpellation eing:tﬁmd)z
itber die Stellunguahme bder bdeutichen Fegievung gegeniiber dem
japanijd-dinejijdgen Friedensdjdiu B

— (Bom Landwirthidaftdminifter) foll jept verjudss
weife auf einigen Domédnen, welde fid) hiersu befonderd eignen,
mit der Ginrihtung elettrijder Anlagen borgegangen und,
weun die BVerjudje in tedynifher und mirtlnd;afﬂtget Bepiehung
u befriedigendem Grgebnif fithren, auj Dbie 1

leftriitdt fiir Den Betrieb der Vandwivth
fange Dingewirtt werden. Dev Minifter i}t Ddicferhalb mit dex
Fuema Stemens u. Halsdfe in Berlin in BVerbindung eten.

* Rinteln, 24. April. Bei der ?Reir?stagﬁma 1 exhielten:
Bielhaben (UAntif) 4435, Wadter 65?.) 1995, Soudya
(national.) 1208, Bivdow (frei]. artin (Redispart.
177 Gtimmen, zujammen abgegeben wurben denmad) 8260 Stimmen.
Die abfolute Majoritit betrigt 4125 Stimmen, mithin ijt Biels
haben gewdblt. (Bisher war der Wahlfreis durd) den Antifemiten
Werner vertreten. Die Red.)

* Weiden, 24. April. JIm Laufe des heutigen Nadymittaged
wurde im Fudsmiihler Prozef eine NReihe von %Ieugen ver=
nommen, welde im Wefeutlihen die Ausjagen bder Angeklagten

beftitigten.
! Jtalien,

* Rom, 24. April. Der Kafjationdhof fdllte heute dad Urthed
itber die Appellation Giolitti's Dasd Uutheil ded
hebt den Bejdhlup ber Anflagefammer auf, jowohl begiiglidy der
Uinterjdylagiung von Dofumenten, wie aud) bezitglid) bev BVevleumbungse
flagen. iiv ein mweitered Borgehen gegen Giolittt bebarf ed daber
nun ber Jntervention ber Deputirtenfammer.

Grofpbritannien,
* Qondon, 24. April. Das britijde RKanalgefdhmwader
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with bel feinem By in Riel dem rujftfden Admiral die
Ginfabung 3u einem Befjude in Spithead fiberbringen.
Frantreidy,

* Parid, 24 April. Die Regierung evwartet heute den Aus-
ftand bex Drojdlentutider, mbglicerweife werden aud)
Bahnavbeiter-Ausdftinde erfolgen, oaud) bdie ftidtijden
Detroy=Beamten wollen bie Arbeit einftellen.

Amerila,

* Newyork, 24. April. Nacy einer aud Managua hier ein-
segangenen ’Eepe\d}e Batte der Sommanbdant des britijden Kreuzers
p o?a[ Arthur” eine zehn Minuten lange Unterredbung mit dem
Minifter ded Audwiirtigen von Nicavagua und iibergab ihm
panach ein Wltimatum, in weldem eine dreitdgige Fuijt fiir die
Bezahlung der geforderten Eutjdyidigung %e:teﬂt wird. Wenn bdie
®enugthuung ausbleibe, wiirden bdie Rriegsidhifie Covinto
plofiren und Tvuppen audjciffen, um die Stadt zu bejesen, —
Ein 1elt?mmm aud Wajhington meldet, dafy dag ameritanifde
Rriegsidiff ,Montery”, gegenwoirtig in Acapulco, Befeh! be-
fommen hat, B8 auf weitere8 nad) Covinto su gehen. Diejer
Schritt ift nur eine Vorfichtdmafregel behuid Beruhigung dev in
Borinto lebenden Ameritarer und bedeutet nid)t, daf man bes
Wbfidytigt, fid in die englijche Attion eingumijchen.

Zokales.

ift nue mit © gefatter)
Halle, 25. Apil 1895.
Stidtifdhe Kommiffionen.
Bau=Rommiffion.
Gipung am Freitag den 26. April cr., Nacdhmittagd 5 Uhr im
Kommifjiondsimmer.

(per Naddrud unfever

2ug:§nth1nmg:
1. im fitdblichen B
icmﬂon wegen 31|ﬁ’unbhallung ber Delipjderitrage.
Abbrud) der BVaulichleiten auf dem Grunditid Anferftrage Nr. 10.
. Pilafterungen und Trottoivifirungen fiiv 1895/96.
. Erbauung einer majjiven Sheune auj dem Gute Gimrif.
Dder i bad Reith jtit

lidge mq‘% !.)ﬁﬂte fike fetne Mohheit eine redt empfindlidye Strafe gu

geivdrtige
s Ungliidlider AB der HandeldBmann Schap von Bier
gﬁern bend gegen 1p10 Whr bdie Geijtfirafie paffirte, ftiirzte er in der
unfelfeit vor dem Grunditiide Jr. 20 itber cime auj dem Trottoir
ftehende Savve und ertitt einen Sendcjelbrudy ded linfen Beined. Er mufte
in einer Drofdhte der Komigl. Slinit ugefiihri werden.
t Giaih lidhed aus Giedidenftel n ber Wodje vom
14, Big 20. b. Mts. famen bei dem GStanbedamte in Gicbidenitein
3 Tobesfiille g und gmwar an pfen 2 unbd an Lungen-
tubertuloje 1. Die Bahl der Geburten innerhalb der gleiden Jeit betrug
14, 9 mannlide und 5 weibliche.

Aus der Ymgebung.

* lerfeburg, 24. April. (Wajjerwert) Die Ortidafte
Albersroda, Sdnellroda (nebjt Guisbesict Scymellroda) und
QJitdendorj haben fid) gu cinem ZFwedverbande jum Bau eined Waijfer*
werfed verbunben.

W Sdlettan, 24. April. (Gine Stordyjamilie) Seit 30 Jahren
Hat ieder einmal eine Stordjjamilie unfern Ort ald Wohnfip auderforen;
auf einem etwa 40 Meter hohen Scornjteine, welder zur Dampfsiegelet
bed Herrn Griib-Halle gehirt, aber nicht im BVetrieb ift, Hat fie ihr Nejt

jgebaut. Obwohl der Wernide bei Antunjt der Stirche
fofort ein Heined W eld)ed i) u & i vermwanbt
wird, auj fein Hod) gelegened Saaldad) bringen lieh, Haben fie dod) die
tahle Efje vorgezogen.

* @isleben, 24. April. (Brandjdjabden. — Erdijtife) Gejten

i brad) in ben i be8 Gafthofd sum Mandfelder
Hof Feuer aud, welded durd) einen Spiritudfoder verurjadt worden
war. Dajfelbe wurde von dem Hausperjonal und von Gdijten wieder
geldjdyt, ohne dbap die Feuermwehr alavmirt ju werden braudjte. Der ver:
rjadyte irfte fic) auf etwa 200 Mart belaufen. Aufer bem
id)idigten Mobiliar Hat hierbei audy ein Kanarienvogel jein Leben lafjen
mitfjen. — Jn vergangener Nadit find in der Sangerhiujeritvaje, Breiter
Weg 2. wieberum einige Erdjtdfe verjpiirt worden.
eifgenield, 24. Upril. (Bom Seminar) Die Berhanbdlungen
Magijirat und dew Provingialjdyul-Folleghum wund Miniftert
etreffend den Seminarbau refp. Berlegung ded Seninard an eine
andere Stelle der Stadt und Werfauf ded jepigen Terraind an die Stadt

find mwieder in Flup gefommen und werden die nadyjte Stadtverordueten-
Rerl ¢

3 g e o
. Ubtommen mit der Univerfilit betr. bdie Fludjtlinie und die Eius
friebigung am phyfitalijdhen Jnftitut.

¥ ﬁrusnng im €amaviterdienfte. Dic Puiifg der in diefem
Jafre im Auftrage ded Varadenvereinsd in Samariterdienite
audgebifdeten Tuwner fand geftern Abend im Newmarttidhichgraben ftatt.
Am Sonntag war am Bahuboj eine Uebung im Cin- und Audladen von
Rerwundeten  abgehalten ey @eneralaryt a. D, der Mavine
Dr. Mepner, welder die Herren theovetiic) und prattijd) priijte, prach
am Sdluf feine Befriedigung iiber dad iefehene aus und erjudjte die
Theilnehmer, fic) weiter 3u itben, um dad hier Gelernte ev. audy praftijd
anwenden u fonnen. Gr bdanfte aud) indbejondere nod) den  Herren
DDr. Herzfeld und Rocco, welde nun fdon feit mehreren Jahren
bieje Uebungen leiten, fiiv fhre Opferwilligleit.

* NAusbildung von (}ic:uﬂbbmmttm Bei unjerer Polizeivermwals
tung find, wie .Auwﬁrllsen Bldttern von bier gefdricben wird, gur beffeven
u. o i

. der Eyec eine Probiften= jo-
m?c cine Wadtmeijterjdule eingeridtet worden. Zur Theilnahme
an dem Unterridyte in der Probijtenjdjule find alle auj Probe angenom-
menen Polizeifergeanten verpjliditet.  Der Bred der Schute ift, die neu-
angenonumenen Yofizeifergeanten miglidyit fenell und griindfich fiir ihren
[ und vi Dienft audzubi fie mit den be-
jtefenden Sn(‘rumunrn fowte alfen au beobadytenden i Dden

* Noumburg, 24. Apdl (Fifdfang) W den vom Hodwaifer
itberfluthet gewejenen Wiejen am Fube der Rubdelsburg bei Kijen wurden
nad) dem Buriictritte des Wafjerd aufer einigen Aalen grope Hedyte
centnermeife gefangen; bdie eimpeluen Fijdhe Hatten ein Gemwndht bid zu
23 Pfund unbd eine Linge bid 1 m 15 cm. Die Ueber] at

@elegvamme und lefste Andjridyten,
‘Brivattelegramme ded , General-Anyeiger.”

0 Berlin, 25. Aprif, 10 Uhr 32 Min. Vorm. (Telegramm
unfered Rovvejpondenten) Die biSweilen gut unter=
vidyteten , Berl. Neueften” bringen folgende Nadrichten: ,MWir
haben von einer Nadyricdyt, wonad) € i eie neue
Ranzlevirifis in Sidyt jtellen, ihrer abjoluten Unglaubivirrdig=
feit falber feine oty genommen. Jeht findet fich bie Nadyricht
audy in audwirtigen Vldttern, namentlidy im , Hamb. Forrefpon=
denten”. Nad) bem Jnbalt der betreffenden Notiz miifite man ane:
nehmen, daf mit diefer, thatjddlich jeder Bevechtigung entbehrender
Rerjpeltive diejenigen Reichtagdmitglieder evjdyredt werden jollen,:
welche bei der Walhl wijden der Hevifalen Umijturgvorloge und:
dem eventuellen Ritdtritt ded Reichdfanzlerd die erfieve ald dad:
geringere Mebel vorziehen twitrden. Wiv glauben unjererfeitd, dafy
Fieft Hohenlohe nady jeiner gangen BVevgangenfheit an feinen
Ritcktritt nur denfen fonnte, wenn bdie flerifale Umftuvz<
borlage ihm aufgezwungen werden jollte. Ein joldjer Jwang
wéve nur dburd) einen, der EentrumBarbeit ujtimmenden Bunbdeds
vath8bejd)(up moglidh, der nad) Lage der Dinge volljtindig auss
gejdlofien ijt. Die Herren pon der Centrumsfrattion werden ftatt
ded braujenben Weined, ber jept ihre Sdhldudge fiillt, Waffer mit
nad) Haufe nefhmen.* Ferner: ,Aus in der Regel gut untervidyteten
Sereijen hort man, dafy im Laufe de8 Sommers die Neubefepung
nod) mefhrever Oberprafidien bevorjteht.” — Bei Bejpredung
der age in Ojtajien fommt der ,BVorwhrtd” ju dem Schluf,
England fei ber Fremdidajt Japansd und feiner Bunbess
genoffenjchajt zu Wafjer und ju Lanbe fidjer und beherride den
andern Midjten gegenitber die Situation; diefe hitten nid)t dies
Mittel, Cngland aud feiner Pojition heraus ju treiben.

Mittheilung von Woljj’'s telegraphijdem Bureau.

* Werlin, 25. April. Die Umjtuvzfommiffion vollendete

feute die Fejtitellung ihved Bevichts. Die in ben lepten Tagen

b
ilbrigend umter dem lingesiejer wie Miiufen, Engerlingen und Scyneden
guitndfidy aufgeriiumd.

N Jreyburg, April. (Erhebung jur Stadt. — Konfurd
f 500 Jahren, 1395, wurde Laud)a, dad dem Grajen
von Drlamiinbde vorher gehirte, von Kaijer Wengel (dem Faulen, 1378—1400)
sur Stadt erhoben. — Bor dem Biefigen Amtdgeridyte fand Heute wieder
in dem RKonhundverfafren iiber bdie Freyburger Miihlenwerfe
9. Pinge & Cie. Generalverfammiung ftatt, in der auber der Pritjung
nadjtviglid) angemeldeter Forderungen die Fortjepung mehrever in erjter
Qnimn& entjdhiedener Projejie gegen Vujjichtsrathdmitglieder wegen Schaden-
Criaties befdlofjen wurbe. So it eines derjelben gur Jahlung vor 40000 Mt.
verurtheilt worden, hat aber Verufung eingelegt.

* Defitgfd), 24. Apeil. Amtdvorjteher) Der Herr Oberprifident
hat die Herren Gutdbefier Horn in Kodwip, Ortéjdulzen Thebus
tn §reiroba und Ortddulzen Sdyoley-Rlein-Wsltau b. € nady
Ablauj ifrer Amtdperiode gu ftellvertretenden Amtdvorjtefern wieder er-
nannt.

M

i

cinfdilagenden Gefepen 2. vertraut zu madjen und in jeder Richtung ju
imterweifen, aud) Velehrungen iiber das Verhaiten auf der Strafte 2. 3u
geben.  Den Untervidyt (wodjentlich giwei Stunden) ertheilt Herr Polizeis
tommiffar Sienang. Die Wadptmeijteridhule will in ihren Leiftungen
tiiytige Polizeifergeanten iweiter bifden umd fitv die Wadytmeijterpriifung
vorbereiten, Damit fiinjtig alle Hiefigen Wadhtmeifterftellen, deren Gehalt
bis 2500 M. , aud den Neifen unfever Polizeifergeanten befefst
werben founen.  Hievmit diivjte den Polizetfergeanten cin erheblider Ans
fporn sur weiteren Fortbilbung und Ausdehmung ihrev allgemeinen Kennt
niffe gegeben fein, wodurd) gleicizeitig die Tiichtigeit der Polijeifergeanten
iiberhaupt gehoben wird. Den Untervicht (gleidijalld rwichentlic) zroei
Stunbden) ertheilt Herr Criminalinjpettor Sparig.

* Stadpttheater. Die heutige Schlufpvorjtellung it gleichzeitig die
210. und lefpte Aufiithrung im Lajfepartout-Abonnement.

* National-Theater. Die Diveltion Hat mm dad Perjonal fiiv die
Gommerjaifon jorgialtig sujammengejtellt. Durd) den Abfchluf mit Ber-
liner Ylgemen ijt dem Theater dad uifiihrungdred)t iute‘rcﬂuxnn

g, 24. UApril. (Ronfurd — Feuer) Der Kaufmann
Giefmann am Martt hat geftern i‘ladnuinué; den Konfurs beim biejigen
Anmtdgeri gemeldet. A8 einjtweilt SKonh Berwalter ijt Herr
Rechtsammalt Levin bejtellt worden. — Auj der beim Dorfe Klieten
gelegenen, von Amtmann Pipid) erpadyteten Doméne Oberhof branute
gejtern Abend die nod) gum Theil gefiilite Sheune und Stallgebiude ab

8 Wieh) fonnte gevettet werden.

A Defjan, 24. April. (Radfahrerfeft. — Neue Shule) Der
Poupt-Gautag ded Jadjahrer-Gau 18 (MWagdeburg) verbunden mit dem
ehnjdhrigen fsrifmug efte und ber Bannerweifie ded biejigen Rabdfahrer=
vereing von 1883, dejjen Proteftor Pring Eduard von ?lnfy‘alt ift, findet
am 9. Juni fier jtatt. — Da Ddie gegemwirtigen Rdume der biejigen
Stnabenmitteljhule nidt mehr audreidien, ijt der Bau einer weiten
18 flajjigen SKnabermitteljhule bejdhlofjen worden. Diefelbe wird gegen=
iiber der Maueritrafe erbaut werden. Dafelbjt ift bereitd ein Areal von
2800 qm fiiv ben Preis von 33600 ML fdujlic) euvorben worden. Die
Bautojten find auj 193000 ML veranjdlagt, jo daf dad Gebiiude
226600 M. fojten witd.

Novitdten gejidhert. Friulein Cy Miranda vom t in
Magdeburg ijt als erfte Soubrette verpflicytet.
sch @oncert, Jur in einem engen freife von Mufiffreunden fand
am Diendtag Abend im Neuen Theater ein Concert ftatt. Auf bem
gubhlm erjdhien uerjt der Rlavier-RVirtuod Herr €. Wagner, Wien-
eipsia, ein Cchiter ded Herrn Profeffor Kraufe in Leipsig. Mt der
2. Rapjodie von Lifzt und dem valse de concert von Rubinjtein erzielte er
cinen grofen Erfolg. Bejonders ijt feine individuelle, treffliche Auffafiung der
cingelnen Gtiide ju rithmen. Gin jweiter Virtwosd, der Eellift Herr M.
Ridyter ausd Leipsig aci?te feine Stunjt in dem mobdernen Slughardt:
Goncert. Bwei bic?ige talentvolle Rrdfte auj dem Gebiete ded Gejanged
idufen durdy ifre Leiftungen reiche el Die Beglei er
Gellovortrdge und bder Lieder filhrte Horr Kapelmeijter Wurjfdmidt
febr gut aud.
r

vetung in n der lepter g
wurde die Goncert-Abgabe pro 1. April 1895 big 31. Miirz 1896 wie in
ben Borjahren fitr die Saaljdjlofbrauerei auf 120 ML und fiir Bad
Wittefind auf 75 ME. fefigefept. Die Antriige, die Schlippe swijchen Bad
Wittelind und Friedenjtrafie Dbetreffend, wurben afd ungywedmifhig ab-
gelehut. Der Antrag bed RKaujmanud Karl Ridyter, Boditrage 9, auj
Ferrai bed beabjichtigten N jeines ftiidtea
fand die Buftimmung der Vevjammiung. Weiter wurde Bejchlug gefafst
itber i von  gefitndig! « fi i fowie
iiber Unnahme eined Legated, brﬁen Binfen gur anmnbnnlnm% von
Grbbegribnifftellen Berwendung finden jollen. Die Kanalanjd)ufigediihren
fitr den Anjchlup der verfiingerten Schmelerfirafe an den Gemeinde:
Haupttanal wurden auf 3 ML pro laufenden Meter fejtgejept. Besiiglid)
ber Paft, i g Dder Gemei fomweit biefe fitr event. Unjdlle
einzujtehen Hat, wurbe eine Lommiffion gewdhit, weldye in eine eingehende
Pritfung diefer Sacje einjutreten und demnidit der Gemeindevertretung
cinie_entjpredjende Vorlage zu madjen fat. Ferner wurde die ‘)lcuw‘ahl

Standesamtlidie Padyridyten.
Standedamt Palie:

ufgeboten. X
24. April. Der Hanbarbeiter Andread Rocial und Therefia Kralowsty,
inga 82. — Der Beiter friedric) Bant und Marie Weeitein,
eingdivten 85. — Der prait. Arzt Dr. med. Jofeph Sauer und Gmma
Beder, Langenmiefen und Wudjererftrage 60. — Der Maler ermann Sauer
und Anna Hammer, Nifolaijtrake 10 und Friedridfivae 58,
Beridtigung vom 20, April. Der Schmiedenteifter Auguft Giebler
und Em\Zu aalfeld, Unter-Teutidhenthal und Eiddorf.
GEhej llcinms?t

en.
24, April. Der Laboratoriumsbdiener Crnjt Seifert und Lina Berger,
aftrafie 23 @u&nn

§ 1 o - er
Feinide und Minna Tepner, Diondiftraie 2 und Thurmitrage 2.

eboven.

Dem gepriiften Lofomotivheizer Robert Rofenthal eine T.
Minna, fie 4. — Dem 2 er Permann Rapp:
Srieva Charlotte Clfa, Saalberg 8. — Dem Feuermehrmann
Dermann Daafe ein S. Leberedyt Frany, Leffingftrafie 15. — Dem Bidttdjer
Starl Fiihbed ein S. Gnjt Rudolf, Or. Steinitrafe 47. — Dem Vietall:
dreber Frievvid) Pfeiffer eine T. Therefe Lucie, Langeftrafie 20. — Dem
Schrift "laulﬂiimle eine T. Elfe, em D
gt Gidfe ein ©. Sfutt, y 1. — Dem Gujtav
Strepler eine . Bertha Anna Luife, Schitlerahof 16.

24. il
Bertha €l
filber eine

Gcjtorben. 2
24, April. Ded Sclofjermeifter Albert Haver T. Anna 1 J., Schillers
7. — Wittwe Wilhelmine Schone geb. Heilmann 71 gi, Wuderer:
€8 i irfd) ©. Dito 5 M, Gr. Walls
“Dandarbeiter Balthajar Mori 45 J., Gartengafie 5. —
Ded 3nualibm Frany Lieble &. Frang 1 ., Diatonifienbaus. — Der
¢ iter Jriedric) Daniel 29 J., Bergmannatroit.

ber fommiyfionen, ald Urmen=, Bau-, 2
fanafbau- und Sanitdtd-fx ijfionen, vorg Bewilligt wurden
bie Mittel fitr Erridjtung etner neuen Klajje filr Handarbeitdunterridyt.
Gudlid) wurde nod) der Untrag auj Berdnderung des Treppenaufganged
poedd Berbi itteli fie mit der Fi fie in ber jepigen

g de
Form abgelehnt.

* Der Biirgervevein hilt morgen, Freitag, Abend die erfte Ver-
lInmmIlmg nad) den Ofterferien im Bereindlotal Rejtaurant ,Mars-la-

our” ab.

* @ine Blntige Andeinanderfelung jand geftern Wbend in der
dharlottenjtrafe gwijden gwei ehwa 12jdbrigen s’nabm nad) byrgui=
gegangenem Wortjtveit jtatt. Der eine der Deiden jugendlidyen DHiglopie
ergriff plsplid) jein Tafdenmefjer uud jtich, ehe es Jemand verhin=
e tonnte, feinem Gegner, einem Sofue dev an der Augujtajirape wohn-
baften Wittwe Nietreup, die Klinge ded Mefferd in den linfen Oberarin
ein. Die Berlepung madte Minijce Behomdlung erfort Der jugend=

HKivdlidje Uadyridjten.
ﬁ;ﬂa&"'.ﬁiifnd’é.?é‘i&'f Freitag Abend 8 Ubr Probe. uxﬁnnnrolggeli\'guz: bﬁ'n

Wa dndpe: Am 25, April:  Halle unterhald + 2,22.
Trotha 1“?82, 24. April: Galbe Dberpegel + 1,90. Unter-
Pegel + 2,04 Dresden + 0,17. miugbeﬁutg + 2,82,

Wettevbevidht ded ,,Beneral- Angeiger.”
mntm:éﬁdmidwg ﬂm;zts am 26. April “I‘S?‘mu B
ind auer waren {2 s
Bei Weftwin For s 8 ok nﬂ:q

mebrfach aufg i Bweifel begiiglich dev Annahnre, bezw. Abs
[ehnung ded Jujapes ,Jvvlehren” in § 166, wurden nad) Schfufy
der Yejpredjung dahin Hav gejtellt, dafy der vorliegende Beridyh
itber die Abjtimmung in der Konuuiffion, wonady jemer Anusdrud
mit 16 Stimmen angenenunen worden ijt, vidtig wiedevgegebem
worden ijt.

* Sriedridhdeul, 25. April.  BVeim Empfang der Deputation
aug ol jprad) Fivit Bidmard jeinen Dant qud fiir die ihm
iiberreichte Adrefje und den Bedjer und wied auf den Hijtorijgen
Charatter und die Entwidelung der Stabt Rbln hin. Gott fepte
die Deutidjen al8 Prelljtein vor bdie Frangofen. Die Crmwerbung
von Cljo- Lothringen war fiiv die Deutiden ein geographijdes
Bebitrfnif, um den Angrifispuntt der Frangofen i
viiden. Der Fitrft jprad) feine Freude aus, daf jebt, wadye
dem e3 25 Jafhre lang mit den neugejdhafjenen Sujtinden pufricden
fei, nod) ente feine Jujtimmung damit zu ecfennen gibe.

* Qowdow, 25. Upril. Wie den ,Times" gemeldet wirdr
perrjcht im Sitben ber Mandidyuvei infolge der Mifernte
Hungerdnoth Die militdrijdhe Otfupation, jowie die Stodung
der Lande und Wajjer-Trandporte Haben eine villige Lihmung ded!
Berlehrd im Gefolge gehabt.

* QWerlin, 25. Apvil. Die gejtrige Verjammbing des Vereind
ber Bievbraueveigejellen, in welder Arbeiter von 24 Biefigen
grofeven Brauereien vertreten waven, nahu jtimmig eine Hes
jolution gegen die Maifeicr an und jprad) fidy in jharjer Weile
gegen dent von der jozialdemotratijdhen Berjammiung der Brauerei=
arbeiter ju Gunjten der Maifeier gefafiten Bejdhlup aus. — Dad
befoannte Reichs8hallen=Theater ijt bid auf Weitered gejdlofjen
worden, weil der Diveftor Lehmann nidt imjtande war, dem
engagirten Perjonal die Gage zu bezahlen.

* Dredden, 24. Upril. Um Sdlujje der geftrigen Parade
verfieh der Raifer den Fabhuen feined Grenadierregiments zur
Grinnerung an die Chrentage de8 Regimentd im RKriege 1870
Fahuenbdander. Oberjt Hingjt dantte namens ves Regimentsd
und brachte ein Hurvah auf den Kaifer aus.

* Mettwmann, 24, April.  E8  verloutet juverldjfig, die
Nationalliberalen und Freifonjervativen wicden i der
Stidywah! firr ben Freiftnuigen, Fijchbed, ftimmen.

* Miindjen, 25. Apxil. Den , Neucjten Nachr.“ Augnlge er=
idzui; in ber vergangenen Nacyt ein vorher von Civilijten beldjtigter
Wadytpojten emen Soldaten der Vijitirpatrouille.

* Havanna, 24. April. Die telegraphijhe Verbindung mit
Manganillo, dem Hauptquartier des Maridjalls Martine;
Campo8, ijt wiedexhergeftellt. Martineg Campos hat fein Haupt=
quartier verlafjen, fein Jtel ijt unbefannt. — @eneval %o&d;
hat die Aujitindiiden bei Guayabal gejhlagen. Fehn Rebellen
wurden getodtet und viele vermwundet. — Die Negicrung von
Cojtarica hat verjprochen, auf ihrem Territorium bdie Bildung
von Ggpeditionen gegen Cuba zu verhindern.

* @rforjdjen und Erfiuden, dad ijt dic Loofung unferer Jeis!
Bieled wird erfunden, dad rajd) wieder 3u Grunde geht und nur wenige
Grfindbungen tragen fitr die Weenjchheit reije Frudt. Eine foldye, bre
inumer mehr und mehr ihre Woblthaten entfaltet, ijt dad Lanvlin, dad
weite 'lielmc'.mn% dem Umitande verdantt, baj die Pygiene der
Haut immer mehr in den Vordergrund ded JInterefjed zu treten beginut.
So umzihlige Mittel zur Pilege dev Haut in den leften Jahren umter
den pomphajtejten amen angepriejen rworden jind, feined Hat dem
Qanolin gegeniiber ftandzubalten vermod)t, da diejes wie fein andered
Fett Dbejabigt ift, in all bdenjenigen Fidllen, in benen bder PHaut
ba8 Fett verloren gegangen ijt, gewijjermafen cinen GCrjap der Natur
felbjt au ligjern. Das , Lanolin=Toilette:Cream-Lanolin” hat
fid) ald Sdpnbeitdmittel fiir Crwadjjene und RKinder, jowie in allen
Jillen von 9 inbeitent 1 it al8 unentbehr-
lihy Dewiefer wund ift in jiingjter Zeit vom Dr. € Monin ¥
,Sigaro* vom 6. Oftober 1894 mod) gang bejonders $
veibung gegen vorzeitig auftretende Mumzeln emp
:‘.‘nlaue von , Lano’ oifette-Cream-Lanolin”, weldyes i allen Apothetest
und Drogerien in Tuben und Dojen fdujlidy ijt, adjte man darauf, dak
jede Tube und Doje gur Garantie der Echthcit die Schupmarte , Bieile
ring“ tragen mufp!

Hervorragende Friihjahrs-Neuheiten

HKleider-Stoffen.

Unihertroffene Auswahl. —  Niedrigste Preise.

in reinwollenen

95 em das Meter 75 Pfg.
115 cm das Meter 1 Mk,

Specialitiit:
Loden=Stoffe.
Garantirt relne und beste Wolle.
Bilrgschaft filr solides Tragen.

90 cm das Meter 50 und 65 PIg.

116 em das Meter 1 Mk, 50 Pfg.
— in den Farben grgu, mode und brasn, —

e,
Gleschiiftshaus

J. LEWIN

Halle a. S., Marktplatz 2 u. 3.

@ Proben gratis. @
W@F- Auftrige von 20 Mark an portofrei. Sl
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fiiv Halle und den Eaalfee’

v, 97,

Oy = Gesesel. Sigelges
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2 Bjd.-Dof e - Schweizerfabri n
g YL Yem daran gelegen, B
2 Bid.Doje i§n 'éi g Bf:::%loiz 289, witllid) folid und modern gearbeitete, vorsiiglich fiende =_' Antker-Ratr. 15:31:';;3. " i
e thien vy 1 »
; Wsi %"05;970‘? ;520“ 920“») o ﬁ ! H d K b G d b ﬁ;n & P(:‘)l:tr:;;m \?erll)::;flx.cim':
g""f“'[}‘ erren- un naven-uwaraerone Gottl. Hoffmann, St. Gallen,
A. Trautwein,®;."si* Maingencs : :
— u denfbar billigiten Preifen 3u faufen, dece feinen Bedarf bei §
Bmmerling] 3, Albert Rosenthal oJmemiducidere

44 Gr. Ulrichstr.

-um:idn
Sn Padeten
110 U 30 § —
et qu Baben in Palle bei:
6. Thomas, gﬂotﬂum,
Ackermann &
Seipjigerhr. 41, Reilfe 131, Sr.. Slmlr 42,
. G. Haadwke, Reilfte.,
ER. Teichmann, Friedridyfte.,

Schneidermeister,

Hatte 0. L

Anforfigung nady Maaf, ~ne@
Lager fertiger Herren- u. Knaben-Garderoben.

Pa id) bekanntlidy meine Confection von hiefigen tidytigen Schueidern anfertigen
laffe, diefelbe felbft jufdyneide und nur gute Stoffe und Juthaten verwende, fo bhat fidy
der Umfah meines Gefd)afts feit 10 Jahren von Jahr u Jahr gefleigert, was der
befte Beweis fiir die Reellitdit meines Gefdydfts ift.

fammitiidie Wetitel

m Sngros-Preifen

Berlmor ingros- Lagor,
Gy, Ulvidiv, B2

Mineralwasser

in_ftets frifder Fitllung,
Selterswasser,
Harzer Sauerbrunnen

Balten beftend ¢mvlnblm

E. Walther’s Nachf.,

Movigzwinger 1 u. Steintveg 26.
Eallselfe,

Gr. Ulrichstr. 44.

i Bo o 0000000000000 Mt

' Tuch-,

Buekskin- u. Cheviot-

Ireste

in Neuheiten f. Herren-Anziige,
einzelne Hosen u. Jackets.

Eleg. Reste fiir Kittel, Hoschen
einxnge stets gr. Auswahl.

S. Frisch,
6r, Ulrichstr.

.

6%, PP, Brod 50 Pfo.

@eiftitrafie 46. Rarlftrafe 1.

2,50

i _haufen.

Leipzigerstrasse |,

Hamburger Hut-Bazar
3.50.

2,50

Wen evdfinet.

im alten Rathhaus.
Bei @Einkauf eines feinen Hutes fur 2,50, 2,80 ober 3,560 behommt jeder

Riinfer einen rd;aum neuen Hut g,
Na so wat is noch nich do west.

Strohhiite von 40 Pfz. an bis 2 Mark, fein und elegant.

Sonnabends uud Sonntags ift das QBrMnﬂ fo iiberfiillt, dafi es na; empfiehlt, an deu Hbrigen Tagen

Wie set nur moken?

empfichlt preiswerth und gut
o $hiaet ', APt
ager 1,

L
Reparaturwerkstat
H. Schining,

Medjaniker. Dadyrigfe. 1, 1

11 Loose fiir 10 Mark
versend. F.A. Schrader,
HaunsverSr. Yadbofhe, 2

Bichleeidie Bwichelfartoffeln

in Gtr. u. Gimjelnen  Mitfelfrafe 4.

Wittekind

Soolbad und Sanatovium bei Halle a. d. Saale,

in mmntblgcr u mmatxh.’o bwmgugtzr Lage. yttlhrumgn ?nulqmﬂ-a
. B . Biidor,
L.hlnarnun gnolhahn. meb(m Bdbu 1\hr| zm o

%}Imm on ¢ Ll
!_u, nﬁt. QBnllmmhm guutkrnukhuhn. Sdywadyesuitande,
idye Heilerfolae bei

chron. Franen- und Nervenleiden.
altwalerbehandinng. — Didtetifdys, elekivifde nnh alfage-
upen.  Caifon: vom 20. April bis Ende Sept. Rurarst: 'h. Lange.
Brofpefte durd) Die ﬂubv-!ﬂnhﬁnn

Scheibenhonig %5

a Pfund & 130 bu galum Waben

Kartoffelader

Bat ﬁb;uuebm in dnhnm Pargellen
Oelouomie

(ter Markt 7.

i 1,
Cﬂl‘l BOO('II. mz;:,‘r:'l'bmtﬁb‘urm 12.

Ansverkanr gines Fabriklagers.

Pneumatic-RNover von # 180 an.
\abr Gavantie. — Katalog aratis.

<) F. Lauemoth (Stlftftt 16,

Empfehle hodyftimmige und niebrige

Rofen, Exdbeerplanyen

100 St. 1,50, loﬁmu ?uc anbtuhn ‘Bﬁnnngm
unft: u. Hanbdeldgirtner
(. Baake, 5oy fenbisgivine,
Ferner haum ﬁd7 jur Anlage bon
Garten und  JImftandbalten berfelben
3u foliben Preifen und guter Auafithrung
bejtend empfoblen
C. Banke, faifenhaus,
ber funjt: und Lanbdidaftsgirtner
Otto Schaffernicht,
Giebidyenitein, Gr. Gofenftrage 19.

Ziiv Unbemittelte

Spredit. 12—1 Uor.
Babuoperationen unentgeltlich,
@ebiffe, Plomben mur die Auslagen.
A. Bothe,

An der llmxnrmm 3, part.,
friter bei Brof. Hollaender.

Damen- 1. Kinderhie,

qarnirt und ungarnivt, fowie fammtlicdie
PBusartitel empfiehlt ju billigen Preifen

M. Klar, Geififirafie 3, L.

Dafelbit werden alte Hitte modernifies.
wtnrgenbauben,

J afrr
mepamlur mmnm

G A Flndelsen,

Cigarren-Geschiift,
(Edis RL. Gandberg),

R seivrignmivae 11
P Siliale d¢s ,,GencralUnszeiger s,

Grosse

20, Narienburger Geldlotterie.%
%
2
£

» Bisyung am 21. und 22. Juni 1895,

% Jur Berloofung gelangen ansfdylieflidy baave
% Geldgewinne.

® Hauptgewinne a 90,000, 30,000, 15,000 AE. u. |. w,,
» im Bangen 3372 Gewinne = 325,000 IME.

X foole & 3 ’u& Porto und Like 30 Pfg. (fiir Ein-
B fdgrsiben 20 Prg. sviva).

G. A. Findeisen,

k3 Cigarren-Geschiift,
a5 Leiprigevprafie 11 (Gdie Bl Sandberg).
g Siliale des ,,Geneval:Angeigers.

o BB BB B TR PO L BE R BEBR

el f, fo [angt ber Bor:
wath veidt, 3 Stet. 50 Bfg.

Griffirae 3, 1 Treppe.

!\un Laden.

1! FifdjRellex!!

Ed. Schulze’s Wwe. Nachf.
Leippigerfte. 20,

Schinken p. Pfd. 70 Pfg,,

alle Delikatesswaaren hochfein,
tiglid) frijge Senbungen.

Schinken

pro Pid. 70 Pfg.,

beifpielio® billig, empfiehlt bic

Hollindijhe Butter- ﬁnnwagme, o

Ackermnnn & (,o \ncht

1,
Reiftr. Is 3.

Wanzentinctur,
ficheved Mittel jur Audvottung von
angen 2c. und deren Brut,
a Flajde 25 8 im

Georg Zeising’s Drogerien,

Gr. Mirid: .

Merfeburget: u,
@ Steinfir. Gde.

Rinighr.-Gde.

Sdivme werd. repavirt 1. neu buogcll
Sdirmfabrif, Gr. Walljtr,

Grossartigste dentsche Publikation in nenerer Zeitl [[[]
SPAMERS

illustrierte

ellgesdiidite. ®

Neubearbeitet und bis zur Gegenwart fortgefiihrt
von
Prof. Dr. 0. Kaemmel und Dr. K. Sturmhoefel.
Mitnahezu 4000 Text: nebst 200 beilagen, Karten, Plinen eto.
Beziehbar: 1) in etwa 150 Lieferungen jo 50 Plg,
2) in 26 Abteilungen su je 8 M,
8) in 9 Binden und B.eguterhlnﬂ, gehaﬁet jo 8 M. 50 Pfg.,
in Halbfranz gebunden je 10 M.
% Band 1, V, VI, VII und VIII liegen bereits vollstindig vor. W@

[— Prospekte i —

[l Vverlag von OTTO SPAMER in Leipzig.

Echt Frankfurter Apfelwein, &4

Heidelbeerwelin, i Flasche 50 ¢,

Johannisbeerwein, roth u. weiss, i Flasche 9 4,
Moselbliimehen, 4 Flasche 75 4,

Zeltinger, i Fasch 10 4,
bei Ei von 12 F1 h A 5 Pfg.
Als vorzughche Bowlenweine empfehlen

Konigsmosel, irumnwng,
Deutscher Sekt, i Flasche 175 PN

Gr. Ulrichstr, F
oo (nebr. Zormn, e

Grossherzoglich Stichsische Hoflieferanten.

arosse Dombau - Greldlotterie.
Ziehung schon 8. u. 9. Mai 1895,
Mark baar

l[au!)t gewinn 20 000 J: b

ginalloose & 2 Mk. Porto und Liste 30 Pf

Georg Joseph Berlin C,, Gruns

g Telogr.-Adr. Dukatenmann- Berlln 5

Hétel goldener Léwe,5)

am Lejpziger Thurm.

Mitsagetisch von 12—2 Uhr, im Abonnement 75 und 100 Pf.
Gewihlte Speisenkarte. Kleine Preise.

Mtnchner Kindl 0,4 20 Pf, Hall. Pllsener 0,4 15Pf.
Grosse fr w V

B. A. Sergel.

famume
fomit 1

ot
der i
ber A



	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1895


